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MX XUTth International Congress for Asıan and
or Afrıcan Studies

Vom DbIs August 986 fand ın Hamburg der Internatıional Congress
for Asıan and (0)8 Afrıcan Studıies der 1gle ICANAS hat somıt
der Internationale Orıentalıstenkongre (Internatıional Congress of Orıen-
alısts ber eın zwıschenzeıtlıches CISHAAN (aus der irz Namensform des
Internatıonal Congress of Human Scıences ın Asıa and or Afrıca) einen

(längergültigen ?) Namen gefunden. Wıe dıe Namensänderungen schon
andeuten, hat ın dieser Körperschaft eıne starke thematısche Verschiebung,
VO  — Phılologıie und Geschichte und hın Gegenwartsiragen (unter SO710-
logischem und polıtologıschem Aspekt) stattgefunden. Dies drückte sıch
schon In der Gliederung der 15 Sektionen und deren Namensgebung dUu>S, weıt
mehr aber och In den IThemen der angekuündıgten eierate

omı WaT Sektion Christlicher Orient eher e1in Element der Kontinuıität,
WeNN auch dıe geringe Anzahl VO 7 Referaten (zu denen freiliıch och ein1ıge
AdUus der Sektion Semuitistik ziehen wären) euiiic macht, WEIC kleine
ar VO  —; Wiıssenschaftlern sıch dem ungemeın reichen, WeNnNn auch schwıe-
rıgen der un des Christlıchen Orıients wıdmet Dennoch reprasen-
Jlerten die eierate alle Gebiete der tradıtionellen Wıssenscha

Allgemeıine TODIeme behandelten dıe beiden Sondervorträge:
Johannes rmscher Das Schrifttum des Orıiens Christianus qals Bestandte1 der

spätantıken Literatur.
Peter Piıeler Lex Christiana.

Syrisch und Aramäısch vertretien Hrc
Susanne recC West Arameans in the Federal epublıc of Germany In

search of identity 1er auch der Gegenwartsbezug In der Sektion des
Chrıstlıchen rıents).

Michael Breydy Les extraıts Syrı1aques de Proclus ans l’expose de la fO1 de
Jean Maron.

Miıchael Breydy Eınfach LOL der hingeschieden ” FEın phılologisches Problem
mıt theologischem Hıintergrund.

Carsten olpe Die Mahgraye Beziehungen zwıschen Samarıtanern, uden-
chrıisten und Arabern (5.-7 Jh.)

Sprache und Kultur des chrıstlıchen Kaukasus vertreten MUrc vier
eierate

rıstın rat The Armenıan deaconess in canonıcal VIEW.
rıstın rat The Armenıuan deaconess and the role of ın the
church
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Chahın Some legendary Ings of Armenıia? Can they be lınked LO

authentic ıstory?
Nıkolos Dschanelıdse Kirchengeschichtsschreibung iın der georgischen Lite-

Dıie koptischen Studıen vertreien uUurc
tto Meıinardus: The renalssance of Coptıic monastıcısm.
Bertold Spuler: TIhe 1SS the breast OT The opts and the
Lothar OTr St Menas in Stolzenfels eın agyptischer Heılıger eın

Dem Sudraum des ogroßen christlich-orientalıschen Kulturkreises galten dıe
folgenden eierate
Franz Amadeus Dombrowskı Internment of Members of the oya Famıly

in thıopı1a, Turkey and 1a
Manired ropp Amharısche Übersetzungen des Ser ata mangest: ihr heurI1-

stischer Wert für das Verständnıiıs der Ge‘ez-Vers1ion.
Veronıka S1X Bemerkungen ZUT außeren Form der Textgestaltung athıo0-

pıscher andschrıften
Barbara ryS W omen In Ethıopiıan Soclety
jegbert 1g Die Kronung ın den orjıentalıschen Trauungsriten.
Raıner Marıa 01g TIhe geminatıon of the imperfect forms in Old thıopı1c.

Den Beziehungen ZU Abendland, dıe schon ın dem Vortrag VON (0)8
vertreten E} galt das Refiferat VO  —

Costas Kyrris: Cypriot ascet1iCcs and the Christian Orılent.
In dem starken Anteıl der athıopıschen Studıen ist das besondere Verdienst

des Sektionsleıiters Profi. Ernst Hammerschmidt sehen, der en Veranstal-
t(ungen der Sektion se1ın Geprage gab Sie zeichneten sıch Urc eine gelassene
Freundlichkei dUus, 1ın der jedem Referat ausführliche und weıterführende
Gespräche (ıch verme1ıde das Wort ı1skussıon geführt wurden.

Eın Empfang 1m Haus des Sektionsleıiters unterstrich och einmal den
besonderen Zusammenhalt und persönlıchen Kontakt zwıschen den Teıl-
nehmern. Wır wuünschen Herrn Proi. Hammerschmuidt, daß seıine emu-
hungen den Internationalen Orientalistenkongreß (belassen WIT
1er be1 der alten Bezeichnung), dessen Stellvertretender Generalsekretär
SCWESCH Ist, mıt der vollständıgen und aldıgen Veröffentlichung er efe-
rate aDschlıeben ann

Manfred ropp



PERSONALIA

Dr Edmund (Michael) Beck OSB. Metten, felerte seinen }
Geburtstag. Geboren 11.1902 iın Huldsessen, Nıederbayern, esuchte CI

das humanıstıische Gymnasıum In Metten, ITAr iın dıe ©] Metten ein un
studıerte nach dem Novızıat 2319 der Unıiversıität Müuünchen 110-
sophıe und Theologıe, Dıa der Uniiversıität ürzburg klassısche
Phılologıe, Deutsch und Geschichte 0728 ahm ın München seline Orlen-
talıstıschen Studıen wlieder auf be1 den Professoren Fr Hommel (Keıilschrift
und Arabısch), Spiegelberg (Ägyptisch un Koptisch), Bergstraßer
(Arabısch un: Hebräisch), Hengstenberg (Syrısc und Koptisch),
Dyroff (AÄgyptisch un: Arabiısch). ach den Staatsprüfungen WAarTr als
Lehrer Gymnasıum Metten tatıg 939 promovılerte CI beI Prof. Pretz]l

der Universıität Munchen mıt der Dissertation » Dıe Koranzıtate be1l
Sıbawaih« In der Folgezeıt wandte sıch neben anderem besonders
den syrıschen Studıen Z edierte un übersetzte dıe er Ephräms des
Syrers, dem auch zahlreıiche Untersuchungen wıdmete. nNnserer Zeıitschrı
iıst eın t{reuer Miıtarbeıiter.
Pro(i. Lic Dr Werner rothmann. Göttingen, beging Februar 08 7/
selinen Geburtstag. Er ist hochverdient dıe syrıschen Studien der
Universıität Göttingen, Wl maßgeblıch der Errichtung des ortigen Son-
derforschungsbereıiches Orientalıistik (Synkretismus) beteıilıgt, Steuerte selbst
zahlreiche eıträge Dbe]l und arbDeıte auch heute och nermüdlıc unter
anderem der VO  — der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanzıerten
Erstellung elıner onkordanz ZUT syrischen Bıbelubersetzung maßgeblıcher
Stelle mıt

Prof. Dr Dr Ludger EeTINNar OSB, Universıität alzburg und
Internatıionales Forschungszentrum, Mönchsberg, Orilentinstitut, vielseitiger
Fachmann für dıe orientalıschen Kırchen und Liıteraturen, vollendete

August 08 7/ das LebensJjahr.
Prof. Dr Dr Alexander Böhlıg, übıngen, durch seine TDe1ItenN ZU

gesamten Christliıchen Orıient und besonders den Nag Hammadı-Texten
weıthın bekannt, beging September 908 / selinen 78 Geburtstag. Aus
diesem nla wurde mıt einer Festschrı geehrt.



226 Personalıa

Tau Prof. Dr alry VO Lilıentfeld. rlangen, emeriıtıierte langjährıge
Inhaberıin des Lehrstuhls für Geschichte und eologıe des Christlichen
Ostens der Universıtäat rlangen, wurde Oktober 08’7 sıebzıg TE
alt Ihre Interessen gelten neben ihren ökumenıschen Bemühungen VOT em
den slawıschen und griechıschen Kırchen, aber auch dem syrıschen, armen1-
schen und georgischen Christentum.

Tau Profi. Dr ene trewelıi., Dırektorin des Handschrıiften-Institutes
in ilıssı, Georgische SSR, vollendete Dezember 1987 das Lebens-
jahr. en zanireichen Textausgaben und Untersuchungen ZUT altgeor-
gischen _ıteratur verdankt MNan ihrer tatkräftigen Leıtung und Miıtarbeıit dıe
züg1g voranschreıtende Katalogisierung der georgischen Handschriften ın
111SS1

Prof. Dr Caspar Detlef CGjustav uller: Bonn, wurde Julı 98 /
sechzıg re alt en den gaängıgen prachen und Liıteraturen des Christ-
lıchen Orılents vertritt auch das erst vereinzelt gelehrte Altnubisch In
Forschung und 1 In den VETSANSCHCH Jahren konnte mehrere selner
Studenten ZUT Promotion in der un des Christliıchen Orılents führen
Zu seinem Geburtstag erscheıint eıne Festschrı

Prof. Dr Stephen Gerö, Vertreter des Christlıchen Orıients der Univer-
sıtat übıngen, wurde VO Minısterpräsiıdenten des Landes aden-Wurttem-
berg prı 08 / der 111e »Ordinarıus« verlıehen.

Dr iıche]l 5J, AUS der Gruppe der Bollandısten. Brüssel,
wurde Begınn des 987/7/88 als Nachfolger VO  — Prof. Dr Julıus Aßfalg
als Professor der »Philologie des Christliıchen Orients« dıe Uniiversıität
Munchen berufen

Dr Andrew Palmer. Oxford, uletzt Humboldt-Stipendiat in Mun-
chen, wurde Julı 0® / ZU Universıtätsdozenten für Byzantınologıie
der Reichsuniversıität Groningen, Nıederlande, ernannt

Julıus ABßfalg



TOTENTAFEL

Prof. h.c SIO Kalıstrate alıa, geb August 1901, als Begründer
(1948) und langjährıger Herausgeber der Zeıitschrı » Bediı artlısa Revue de
kartvelologie« die georgischen Studıen 1m Westen hochverdient, auch
Verfasser wichtiger Untersuchungen DU georgischen Geschichte, verstarb

August 986 in Parıs.
Prof. Dr Hans V ogt, Oslo, geb Januar 903 in Friedrickstadt, Nor-
9 Sprachforscher, hervorragender Kenner der georgischen Sprache,
Verfasser der wichtigen »CGrammaıire de la langue gEeOTZIENNE« S10
und anderer TrDeıten ZUT georgischen Sprache, verstarb 986

Dr Georges Dumezıl, geb Marz 898 ın Parıs, Sprachwissenschaftler,
Erforscher kaukasıscher prachen, STar Oktober 986 Von O/
084 eıtete dıie Zeıitschrı » Revue des etudes armen1enNNeS«.

Profi. CHan1dze. 1l1ssı1, starb Marz 98 / och
Februar 908 / 1m Rahmen einer Festwoche mıt akademıschen

Veranstaltungen und mıt zanlilreıchen Teılnehmern AdUus dem In- und Ausland
seinen 100 Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische gefelert. Im Laufe
seiner fast 70-Jährıgen Lehrtätigkeıt bıldete viele bedeutende Kartvelologen
AU.  N Zu seınem Geburtstag gab Garıtte in Le Museon 80(1967)431-474,
einen Überblick ber se1ın en und Werk Eıne seinem Geburtstag
erschıenene »Biobibliograp 1a«, 111SS1 1977, fur den Zeıiıtraum VO  —_

906 bıs 976 insgesamt 571 Veröffentlıchungen auf, azu och Buücher,
dıe Schanıdze als edaktor eireute Die Liste ware für dıe Jahre 9/7 ıs
986 fortzufuühren Miıt Akakı Schanıdze verlor dıe Kartvelologıe iıhren
bedeutendsten Vertreter, dıe 111SS1 den etzten och ebDenden Miıt-
begründer der Universıtä Tbilissı Schanıdze wurde prı 98’7
auf dem Ehrenfriedhof VOI der Universıität 111SS1 beigesetzt.

Julius Aßfalg



BESPRECHU  GE

Hıppolytus Refutatıo omnıum Haeresium. Edıted by Miıroslav Marcovich.
Patrıstische lexte un Studıen Z hrsg VO an und uhlen-

erg alter de Gruyter erliın-New ork 1986, 541 5., Ganzleınen,
298,—
Die 1mM Blıck auf dıe usstattung und den vorzüglıchen, sehr übersichtlichen Druck des
griechıschen lextes preiswerte Edıtion der erhaltenen Bücher der Refutatıo des Hıppolyt TSseizt
nunmehr dıe VON Wendland eingerichtete un! AUS dessen Nachlaß VO Diels, oll und

VOon Harnack 916 herausgegebenen Ausgabe der Griechischen Christlıchen Schriftsteller.
begann seıne Arbeıt 962 und datıierte se1n Vorwort ZUI Ausgabe Weıhnachten 980 Gegenuüber
endlan! sollte ıne »einsichtige zuverlässıge« Textgestalt erstellt werden, dıe dıe orıginäre
Sprache Hıppolyts wıederherstellen wollte.

Folgende Prinzıpien eıteten be1 der Rekonstruktion se1nes texius receptus: Da der einz1ge
Hauptzeuge, der exX Parısınus AUus dem Jahrhundert, ın einem hoheren Maß »damaged,
lacunose and COITUDL« ist als dıe bisherigen Edıtoren vermute(ten, mu der bisherige ext mıt
Hılfe VO  > Methoden überprüft werden. Der uUftOr der Refutatıo chätzt dıe wortwortliche
Wıederholung. I dıies eröfinet dıe Möglıchkeıt, orrupte Stellen AUus 1ppoOoIL1y selbst siıcherer
festzulegen. Die Neıigung Hıppolyts, woörtliıch Quellen auszuschreıben, gestattet eıne weıtere
Eıinsıcht auf das Orıginal zuruckzuschliıeßen. Ferner ann VO  — spateren Autoren, dıe Hıppolyt
zıtıeren, auf dıe hıppolytische Textgestalt (z.B Theodoret) zuruückverwıesen werden. Und schlıeß-
ıch erlauben dıe edierten ex{ie der gnostischen Bıblıothek VO Nag Hammadı (Chenoboskıion)
mıt iıhrer Standardterminologıe und Phraseologıie klarer dıe VO  — 1pPOLY beschriebenen gnost1-
schen Phänomene erkennen un wıederum ST orıginären Ausdrucksweise des Autors
zuruckzunNinden.

Diese konsequent ın vorlıegender Edıtion angewandte Methode 1e8ß den krıtiıschen und
textkritischen Apparat gegenüber Wendland gewaltıg anschwellen Und gerade 1er lıegt der
besondere Wert der Arbeıt VO Dıie sehr umfänglıchen Referenzen auf dıe gnostische un!
antıgnostische Literatur 1m Apparat L dıe zudem dıe Jüngste Forschung berucksichtigen, Siınd
ıne unschätzbare Hılfe, den ext Hıppolyts, der hauptsächlıch In der Interpunktion und ın der
Großschreibung ZU Anfang e1lnes Satzes sıch VO ext Wendlands unterscheıdet, 1Im Sınne eıner
»relecture« LCUu verstehen. Es ware 19808  —_ höchst wuünschenswert, WENNn sıch erneut Übersetzer ıIn
dıe Jeweılıge Landessprache fanden Als dringendes Desiderat mußte eıne Übersetzung iNs
eutfsche unternommen werden, da dıe VO  — PreysingK Nrc das 1er aufbereıtete
Materıal überholt ist uch dıe nıcht gerade überwältigende Anzahl wıissenschaftlıcher Literatur
ZUT Refutatıo könnte durch wesentlıch befruchtet werden, zumal ausgezeichnete Regıister
S 421-541) dıe Arbeıt wesentlıch erleichtern

Wılhelm (Gesse]l

Karen Jo Torjesen, Hermeneutical Procedure and Theologıca ethod ıIn
Örıgen’s Exegesıs. Patrıstische Jlexte und Studıen 28, hrsg an
und Schneemelcher). alter de Gruyter erlın-New ork 1986, (Janz-
leinen, 183 Seıten, 76,—
Das DIS In Einzelheiten scharf gegliederte, wıe ein Grundkurs für Erstsemester aufgebaute Werk
möchte zeıgen, dıe orıgeneische Exegese fundamental dıe »dreıfache Beziehung VO  —


